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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


„Ich mache das nicht, um ins Guin-
ness-Buch der Rekorde zu kom-
men, sondern um den Markt
bekannter zu machen.“ Dafür zieht
sich Waltraud Jordan Tag für Tag
in ein Zimmer zurück und näht
und näht und näht. Ihre „Nähbu-

de“ auf dem Altstädter Weihnachts-
markt ist so zu einem echten Hin-
gucker und einer Attraktion gewor-
den. Da kommen nicht einmal
mehr wir mit dem Zählen nach.
Denn nach 25000 Knöpfen, die im
vergangenen Jahr die Budenfront
und Aufsteller verzierten, ist sie

nun bereits bei der stolzen Zahl
von 50 000 angelangt. „Täglich
bringen liebe Menschen Knöpfe
bei mir vorbei. Manche ganze Säck-
chen“, berichtet Jordan. Ihr Ziel: In
zwei Jahren soll die 100000-Stück-
Marke geknackt werden. smö

Die gute Nachricht zuerst: Es bleibt
alles, wie es war. Doch nun die
schlechte: Es wird nichts besser.
Gemeint ist der Fahrplanwechsel
bei der Deutschen Bahn AG am
Sonntag. Die Fahrgäste werden
sich also keine neuen Abfahrtzei-
ten merken müssen, das Angebot
wird weder ausgedünnt noch ver-
stärkt – sieht man einmal von ein
paar ICE-Halten ab, die aber Erlan-
gen nicht betreffen.
Dafür bleibt es aber bei bewährten
Unsäglichkeiten – und das im

Wortsinn. „Unsäglich“ beispiels-
weise ist die Information der Fahr-
gäste durch die Bahnsteigansage,
die aus der Leitzentrale in Mün-
chen kommt, aber leider häufig
den Eindruck erweckt, als stamme
sie vom Mars. Da werden Züge als
verspätet gemeldet, die pünktlich
einfahren, erkennbare Verspätun-
gen nicht oder so spät gemeldet,
dass Umdisponieren für die Fahr-
gäste schwer fällt – oder es wird
einfach geschwiegen.
Hinzu kommt, dass sich Ansage
und Anzeige häufig widerspre-
chen, obwohl sie aus der gleichen
Quelle stammen (sollten). Nur so
viel zum Trost: Es gibt absolut
zuverlässige Ansagen und Anzei-
gen, die exakt übereinstimmen.
„Zug fällt heute aus“ gehört unbe-
dingt dazu. pm

Das Büchlein „Erlanger Geheimnis-
se“ macht sich auf eine historische
Entdeckungsreise durch die Stadt.
Die EN veröffentlichen bis Weih-
nachten jeden Samstag einen Bei-
trag daraus. Heute: Eisenring.

R inglein, Ringlein, Dumusswan-
dern – das geht hier gar nicht.

Erstens ist der Eisenring fest in der

Mauer verankert und zweitens
kann er seine Brüder nicht alleine
lassen. Diese hängen in Reih und
Glied an den ehemaligen Stallun-
gen der Artilleriekaserne. Was sie
wohl sagen würden, wüssten sie,
wer heute an ihnen vorbeiläuft?
Jedermann, aber keine uniformier-
ten Soldaten mehr. Frisch lackiert
sehen die Eisenringe aus, wie unbe-
nutzt. Als wären niemals Pferdelei-
nenumsie herumgeschlungenwor-
den, um die Vierbeiner an Ort und

Stelle zu halten. Von 1868 bis 1994
war Erlangen Garnisonsstadt. 126
Jahre lang hieß es: Hacken zusam-
menschlagen, strammstehen, mar-
schieren. Ab April 1945 unter US-
amerikanischer Flagge. Als die GIs
Erlangen „Goodbye“ sagten, endete
eine Epoche. Und wenn etwas auf-
hört, startet das Neue durch. „Für
mich beginnt die Geschichte des
Neustarts am 1. Juli 1993, als das
Pentagonmitteilte, dass die US-Sol-
daten, damals im Irak-Krieg im Ein-
satz, von dort nicht mehr nach
Erlangen zurückkehren würden“,
erinnert sich der damalige Wirt-
schafts- und Liegenschaftsreferent
Dr. Siegfried Balleis an den Abzug
der Amerikaner. Plötzlich wurden
weit mehr als eine Million Quadrat-
meter frei, genau gesagt waren es
1.360.000, die bis zu diesem Zeit-
punkt militärisch genutzt wurden.
Nach dreijährigen Verhandlungen
mit dem Eigentümer der Flächen,
der Bundesrepublik Deutschland,
kam es zur Einigung und ein städte-
baulicherWettbewerbwurde ausge-
rufen. Nach einem Namen für das
neue Quartier musste nicht lange

gesucht werden. Gemeinsam mit
den Erlanger Nachrichten wurde ein
Namenswettbewerb veranstaltet.
Die Bürger votierten mit großer
Mehrheit für die Wortneuschöp-
fung Röthelheimpark. Fortan wur-
de überall gebaut, ausgebaut und
umgebaut: Einfamilienhäuser,

Wohnungen, Einkaufszentren, Arzt-
praxen, Geschäftshäuser, For-
schungslabore und sogar eineMedi-
zintechnikfabrik. Ein ganzes Stadt-
viertel entstand neu, das sich zu
den historischen Kasernengebäu-
den mit den Pferdestallungen und
zu den Eisenringen gesellte. Sieg-
fried Balleis hat ein Stück Stadtge-
schichte begleitet, drei Jahre als
Wirtschaftsreferent und 18 Jahre
als OB. Er dreht an dem Eisenring
und wirft dann einen Blick hinüber
zu den ehemaligen Kasernengebäu-
den aus Backstein. Die Kasernenan-
lagenwurden unter Denkmalschutz
gestellt: „Da gab es keine Diskussi-
on. Das ganze Areal hat ein absolut
außergewöhnliches Flair“, freut
sich Siegfried Balleis. Die Eisenrin-
ge sind die Konstanten in einem
Viertel, das einst Soldaten beher-
bergte. Vielleicht sind die Ringe
auch das Symbol für einen Kreis,
der sich mit der Entstehung des
Röthelheimparks geschlossen hat –
als ab 1686 die barocke Neustadt
errichtet wurde, die Erlangen einen
gewaltigen Schub nach vorne gab.

ILONA HÖRATH

„Ich mache das nicht, um ins Guinness-Buch der Rekorde zu kommen, sondern um
den Markt bekannter zu machen.“: 50 000 Knöpfe zieren die „Nähbude“.

Wünsch Dir was: Siegfried
Balleis dreht an einem Eisen-
ring, der an den alten Pferde-
ställen befestigt ist.

Infos zum Radentscheid

ERLANGEN. Die Initiative Radent-
scheid sammelt am Samstag, 14.
Dezember, ab 10 Uhr an ihrem
Infostand auf dem Hugenotten-
platz wieder Unterschriften für
das Bürgerbegehren „Erlangen,
tritt in die Pedale!“. Ziel ist die
Modernisierung und der Ausbau
der Radinfrastruktur, damit laut
Initiative „Alle in Erlangen sicher
und entspannt Fahrradfahren kön-
nen“. Weitere Informationen zum
Bürgerbegehren gibt es im Inter-
net unter www.radentscheid-
erlangen.de

Linie 294 umgeleitet

ERLANGEN. Wegen Kanalschacht-
arbeiten fährt die Linie 294 am
Dienstag, 17. Dezember, im
Bereich Holzschuherring nur in
eine Richtung. Die Schleifenfahrt
über die Volckamerstraße ist nicht
möglich, teilen die Erlanger Stadt-
werke mit. Die Endhaltestelle
Volckamerstraße sowie die Halte-
stellenKunigundenkirche, Tucher-
straße und Regnitzweg in Rich-
tung Innenstadt können nicht
bedient werden. Ersatzhaltestel-
len sind im Bereich Holzschuher-
ring Nr. 9 und auf der Eltersdorfer
Straßenach der EinmündungMen-
delstraße und vor dem Anwesen
Nr. 41 eingerichtet. en
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Ringlein, Ringlein . . .
Das Geheimnis hinter den EISENRINGEN an den ehemaligen Stallungen der Artilleriekaserne.
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ERLANGER
GEHEIMNISSE

IN WENIGEN ZEILEN

Aus 50000 Knöpfen sollen 100000 werden
Waltraud Jordan will den Altstädter Weihnachtsmarkt bekannter machen und macht deshalb in Knöpfen. „Unsägliche“ Informationen der Bahn.

WOCHENENDE

OPTIK

ERLANGEN HAUPTSTR. 24 OPTIK-AMBERG.DE

EIN
GESCHENK-
GUTSCHEIN

FÜR
EINE NEUE
BRILLE!

TIPP!

Karten erhalten Sie in denTicket-Vorverkaufsstellen Ihrer Zeitung:

Allgemeine Service-Nummer für Nürnberg  Fürth  Erlangen  Neumarkt  Forch-
heim und Herzogenaurach: 0911/2162777  Altdorf: 09187/5128  Ansbach:
0981/9500333  BadWindsheim: 09841/9030 Dinkelsbühl: 09851/582570  Feucht:
09128/707229  Gunzenhausen: 09831/50080  Hersbruck: 09151/73070  Hilpolt-
stein: 09174/48566  Lauf: 09123/175150 Neustadt a. d. Aisch: 09161/88600 Roth:
09171/97030  Rothenburg: 09861/400110  Schwabach: 09122/93800  Treuchtlin-
gen: 09142/966110  Weißenburg: 09141/859090  *ZAC-Rabatt gilt für den ZAC-
Inhaber undmax. 1 Begleitperson Veranstalter:Wacky Produktions GmbH

Rabatt für Zeitungsabonnenten: 20%*

ZAC auch auf

ZAC555_1219_zm_mk
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10. Jahre
Erlanger Trödelhalle

Schallershofer Straße 139
Gebrauchtwaren An- und Verkauf
Info: www.erlanger-troedelhalle.de

ab dem, 29. 11. 19 jeden Freitag von 15–19 Uhr
und Samstag von 9–18 Uhr Christbaumverkauf

Tel.: 0 91 31 / 9 31 52 35

Liebe Patienten, liebe Eltern!

Zum Ende dieses Jahres werde ich meine
Praxistätigkeit beenden.

Es war eine Freude, Sie ein Stück auf Ihrem Lebensweg zu begleiten!
Ich schaue mit Dankbarkeit auf viele gute Begegnungen zurück,
die von Offenheit und vorbehaltlosem Vertrauen geprägt waren.

Frau Dr. Helena Biermann-Franke wird gemeinsam mit ihrer neuen Partnerin
Frau Dr. Birte Schmitt weiterhin für Sie und Ihre Kinder da sein und mit
fachlicher Kompetenz und Einfühlsamkeit an Ihrer Seite stehen.

Ich grüße Sie alle herzlich! Ihre Dr. Michaela Trinczek

Für gesunde Augen
Private Augenarztpraxis

ohne Wartezeiten
mit freien Parkplätzen

Dr. D. Kuschma, Erlangen
u 09131/9 79 99 55

-mit gesunden Augen sehen- Private
Facharztpraxis ohne lange Warte-
zeiten Augenärztliche Privatpraxis
Dr. M. Kus Erlg. T 09131/4012600
www.erlaugen.de

Ärzte

GESUNDHEIT & FITNESS

Immer ein Stück Heimat

im Gepäck.

Ihr E-PaperGesundheit & Fitness

Fit werden
und bleiben

ERLANGEN STADT & LAND HEN / Samstag, 14. Dezember 2019 35


